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Neugestaltung / Sanierung

Einladungsverfahren Stadt Zürich, 
Ausführung ab 2014

Zusammenarbeit mit 
planikum Landschaftsarchitekten, Zürich
motorsänger gmbh, Männedorf, Spielplatz

Architektur: Horisberger Wagen Architekten

Das 1907 erbaute Schulhaus musste saniert und die 
Ausssenbereiche erneuert werden. Die Schulhaus- 
umgebung wies wenig Struktur auf, es fehlten 
Rückzugs- und Sitzgelegenheiten. Der Spielbereich 
über den Schutzräumen war abgestuft und mit harten 
Materialien ausgeführt, er liess wenig Spielmöglich- 
keiten zu. Alle Beläge waren grau und die Anlage 
spärlich durch- grünt, so dass es im Sommer sehr heiss 
wurde und die Aufenthaltsqualität litt. Einzig der 
westliche Pausenplatzbereich mit dem künstlichen 
Bachbett mochte diesbezüglich bestehen und wurde 
darum erhalten. 
Wichtigste Vorgaben für die Anpassungen waren ein 
attraktives Spielangebot, der Ausbau der Sport- 
anlagen, eine stärkere Durchgrünung, gute Beschat- 
tung, Schaffung von Rückzugs- und Sitzmöglichkeiten 
sowie die Aufwertung der Erschliessungszonen. 

Da die Anlage räumlich sehr heterogen ist, ent- 
schieden wir uns, die Qualitäten der Teilbereiche 
stärker herauszuarbeiten als die 'gestalterische 
Einheit'.
Die Schulumgebung ist mit neuen Baumpflanzungen 
begrünt, das bringt den ersehnten Schatten, schafft 
Struktur und Atmosphäre und verbindet die Teil- 
bereiche. Der Spielbereich über dem Schutzraum 
wurde mit eingefärbtem Kunststoffbelag überformt, 
langgezogene Hügel vermitteln zwischen dem unteren 
und dem oberen Niveau, es sind neue Wegbezie-
hungen entstanden. Die Spielgeräte ermöglichen 
Geschicklichkeitsübungen und gemeinsames Spiel. 
Nördlich des Kunststoffplatzes liegt eine leicht ver- 
tiefte Fläche mit Bäumen, hier kann das Wasser ver- 
sickern, der Rand dient als Sitzfläche. Das Sportfeld ist 
mit Sitzelementen abgeschlossen. Zwischen all diesen 
Flächen bleibt, wie von der Schule gewünscht, 
genügend Platz für Ball- und Bewegungsspiele und 
den Veloparcour.

Schulhaus Bläsi, Zürich Höngg


